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Neue Impulse aus der Forschung 

Anzahl der auf PubMed veröffentlichten Studien zu ADHS von 1952-heute
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Roadmap 

1. Verhaltensanalytische Betrachtungen als Schlüssel

2. Motivationale Bedingungen: Lernen am Erfolg 

3. Entwicklungssensitive Betrachtungen 
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Verhaltensanalytische Betrachtungen01/
Anweisung: »Finde den Frosch von oben unten noch 
mal; genau den Gleichen aber!«
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Verhaltensanalytische Betrachtungen 

Verhalten 

Motorisch: Verhinderung oder

Veranlassung von Verhalten

entsprechend der Hinweise

Emotional: Neugier, Interesse,

Anspannung

Kognitiv: Inneres Sprechen

begleitet („es ist der links

unten!“)

Physiologisch: Zentralnervöse /

periphere Aktivierung

01/
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Verhaltensanalytische Betrachtungen 

Hinweisreize, z.B. Verhalten 

Motorisch: Verhinderung oder

Veranlassung von Verhalten

entsprechend der Hinweise

Emotional: Neugier, Interesse,

Anspannung

Kognitiv: Inneres Sprechen

begleitet („es ist der links

unten!“)

Physiologisch: Zentralnervöse

/ periphere Aktivierung

01/

Testanweisungen

(Soziale) Signale 

Regeln  
Instruktionen

Aufgaben

Symbole

Warnhinweise

Feedback
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Verhaltensanalytische Betrachtungen 

Hinweisreize, z.B. Konsequenzen

Positiv verstärkende 

Konsequenzen (C+): 

Lob, Anerkennung, Sättigung

Negativ verstärkende 

Konsequenzen (C-):

Rückgang von Spannung (und

Deprivation); Meidung von

Bestrafung

Verhalten 

Motorisch: Verhinderung oder

Veranlassung von Verhalten

entsprechend der Hinweise

Emotional: Neugier, Interesse,

Anspannung

Kognitiv: Inneres Sprechen

begleitet („es ist der links

unten!“)

Physiologisch: Zentralnervöse

/ periphere Aktivierung

01/

Testanweisungen

(Soziale) Signale 

Regeln  

Instruktionen

Aufgaben

Symbole

Warnhinweise

Feedback



Folie 8 10. Mai 2021

Verhaltensanalytische Betrachtungen 

Hinweisreize, z.B. Konsequenzen

Positiv verstärkende 

Konsequenzen (C+): 

Lob, Anerkennung, Sättigung

Negativ verstärkende 

Konsequenzen (C-):

Rückgang von Spannung (und

Deprivation); Meidung von

Bestrafung

Verhalten 

Motorisch: Verhinderung oder
Veranlassung von Verhalten
entsprechend der Hinweise

Emotional: Neugier, Interesse,
Anspannung

Kognitiv: Inneres Sprechen
begleitet („es ist der links
unten!“)

Physiologisch: Zentralnervöse /
periphere Aktivierung

01/

Komplizierte 
Testanweisungen

Konflikthafte 
(Soziale) Signale 

Unverständliche 
Regeln  

Mehrschrittige
Instruktionen

Längere 
Aufgaben

Neuartige
Symbole

Schwache 
Warnhinweise

Zeitlich vorgeschaltetes Verhalten (bspw. genau hinsehen / hinhören / 
fühlen / sich selbst anweisen) verstärkt bzw. verändert Reize und erfüllt 
„exekutive“ Funktion („Precurrent behavior“) 

Diskrepantes / Diskontin. 
Feedback 
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Verhaltensanalytische Betrachtungen 

Organismus

Verhaltensgenetische 

Variablen der 

Konditionierbarkeit

Vergangene 

Lernerfahrungen

Konsequenzen

Positiv verstärkende 

Konsequenzen (C+): 

Lob, Anerkennung, 

Sättigung

Negativ verstärkende 

Konsequenzen (C-):

Rückgang von Spannung

(und Deprivation);

Meidung von Bestrafung

Verhalten 

Motorisch: Verhinderung
oder Veranlassung von
Verhalten entsprechend
der Hinweise

Emotional: Neugier,
Interesse, Anspannung

Kognitiv: Inneres Sprechen
begleitet („es ist der links
unten!“)

Physiologisch:
Zentralnervöse /
periphere Aktivierung

01/

Hinweisreize, z.B. 
Komplizierte 
Testanweisungen

Konflikthafte 
(Soziale) Signale 

Unverständliche 
Regeln  

Mehrschrittige
Instruktionen

Längere Aufgaben

Neuartige
Symbole

Schwache 
Warnhinweise

Zeitlich vorgeschaltetes Verhalten (bspw. genau hinsehen / hinhören / 
fühlen / sich selbst anweisen) verstärkt bzw. verändert Reize und erfüllt 
„exekutive“ Funktion („precurrent behavior“) 

Diskrepantes / Diskontin. 
Feedback 
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Verhaltensanalytische Betrachtungen 

Aufmerksamkeit = Von einem lerngeschichtlich bedeutsamen Hinweisreiz ausgehende

Kontrolle über Verhalten (Skinner, 1953; Zentall, 1989; Barkley, 1989; 1994)

Testanweisungen befolgen („X“ = Mausklick; „Y“ = Kein Mausklick“)

Regeln einhalten („wenn die Ampel rot ist, dann führt Weiterfahren zu Führerscheinverlust“)

 Unterbrechung laufenden Verhaltens und Abschirmung gegenüber konkurrierenden Reizen

Exekutive Funktionen = 

01/

Von der Reiz- zur 
Selbstkontrolle 
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Verhaltensanalytische Betrachtungen01/

ADHS und unauffällige Kinder bei Fehler Go-No / Go-Aufgabe (Senderecka et al., 2012)
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Verhaltensanalytische Betrachtungen01/

Aktivierungsmuster von unauffälligen Kindern und solchen mit ADHS (rechts) während des Kopfrechnens
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Verhaltensanalytische Betrachtungen01/

Ruhezustandsnetzwerk (Default Mode Network – DMN) ADHS Erwachsene und 
Healthy Controls (Kuyyi et al., 2015)
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Verhaltensanalytische Betrachtungen 01/

„ADHD boys' attentional difficulties are 
due to insufficient facilitation of responses 
to the attended stimuli and not to an 
inability to block ignored stimuli.” 
(Satterfield et al., 1990)

„uneven intervals between successive stimuli 
(“jitter”) would enhance response preparatory 
state, effectively keeping people “on their toes”

“Added stimulation, both biochemical and 
environmental, has been used to improve 
the sustained attention“ (Zentall, 1985)
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Verhaltensanalytische Betrachtungen01/
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Verhaltensanalytische Betrachtungen01/

Unaufmerksamkeit

Hyperaktivität

1. Mangelnder Einfluß relevanter
Hinweisreize (z.B. Instruktionen)
auf Verhalten

2. Starker Einfluß von
direkt erhältlicher
Verstärkung auf Verhalten

Impulsivität
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Verhaltensanalytische Betrachtungen 

17
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Verhaltensanalytische Betrachtungen 01/

Folie 18
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Verhaltensanalytische Betrachtungen 01/

Folie 19
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Verhaltensanalytische Betrachtungen 

Lerntherapeutische Implikationen:

1. „Bewegte“ Lerntherapie (Up-Regulation)

2. Kein „Wait to fail“!

3. Nachdrücklichere Hinweisreize („Prompts“)

4. Diskriminationslernens von Hinweisreizen 

fördern (Kontingenzmanagement)

5. Verhalten mit „exekutiver“ Funktion zur 

Modifikation der Reizkontrolle ausformen 

• Einsatz von Signalkarten schulen

• Inneres Sprechen / inneres Visualisieren 

zur Überbrückung von Zeitspannen 

01/
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Roadmap 

1. Verhaltensanalytische Betrachtungen als Schlüssel

2. Motivationale Bedingungen: Lernen am Erfolg 

3. Entwicklungssensitive Betrachtungen 
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Motivationale Bedingungen: Lernen am Erfolg02/

Max (9 Jahre): Keine Schule macht gute Laune
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Motivationale Bedingungen: Lernen am Erfolg02/

Hinweisreiz (SD ) KonsequenzenVerhalten
Verhaltensgenetische 
Variablen der 
Konditionierbarkeit

Vergangene 
Lernerfahrungen

Rmot

Rkog

Rem

Rphys

gibt Anlass („kontrolliert“) erfährt

verändernOrganismus

“self-knowledge is of social origin” … “it is only when a person's private world becomes 
important to others that it is made important to him' (Skinner, 1974, p. 35)
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Motivationale Bedingungen: Lernen am Erfolg

Souroulla et al. (2019)

• ADHS: Niedrigere Herzschlagrate im Ruhezustand und herabgesetzte Hautleitfähigkeit

bei allen Bildern

• ADHS + ODD / CD: Niedrigere Herzschlagrate im Ruhezustand und herabgesetzte

Hautleitfähigkeit bei angstinduzierenden und traurigen Reizen

“Findings are mostly consistent with a fearlessness account of disruptive behavior, and 

seem to also pertain to ADHD”

02/
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Motivationale Bedingungen: Lernen am Erfolg

Stichprobe: 19 experimentelle 

Vergleichsstudien (N = 2.692 Kinder). 

AVn: Exekutive Funktionen (bspw. 

Inhibition, Umstellungsflexibilität)

UV: Motivation (experimentelle Variation  

motivationaler Bedingungenüber 

Darbietung von Verstärkern)

8 x Negative oder fehlende Wirkung der 

Verstärkung 

7 x Optimierungseffekt Leistungszuwächse 

unter Verstärkerbedingungen 

11 x Kompensationseffekt bestimmt anhand 

des  Leistungszuwachses gg. Kontrollgruppe 

6 x Normalisierungseffekt definiert als 

Aufhebung von Leistungsunterschieden 

zwischen Kindern mit und ohne ADHS!

02/
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Motivationale Bedingungen: Lernen am Erfolg

Exekutive Funktionen („precurrent behavior“) = reizverändernde- bzw. erzeugende Verhaltensklasse 

zur Modifikation der vorherrschenden Stimulus- bzw. Ausführungskontrolle 

02/

Egger, 2007 Barkley, 2004
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Motivationale Bedingungen: Lernen am Erfolg

Bestimmung und detaillierte 
Beschreibung von Problemverhalten

Paco (9 J) sieht fern statt für den Englisch-
Test zu lernen

Miriam (12 J) steht zu spät auf, trödelt im 
Bad und bringt die ganze Familie 
durcheinander

Noah (13 J) tut nur wenig für die Schule, 
ist lustlos

Umdefinition in „Positivverhalten“

Vereinbarung zum Zeitpunkt treffen, 
gemeinsam beginnen, eine Weile dabei 
bleiben

Den Zeitplan gemeinsam überdenken und 
den Beschluss strikt anleiten

Interessen ausloten, Perspektiven 
besprechen, einen gemeinsamen Plan 
fassen

02/
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Motivationale Bedingungen: Lernen am Erfolg

Lerntherapeutische Implikationen:

• Bedingungsanalytische Aufschlüsselung von Problemverhalten

• Probleme als Annäherungsziele umformulieren und Anleitung im Positiven betreiben

• Steigerung des erwünschten Verhaltens über Erfolgserlebnisse für das Kind

• Verstärkeranalyse und geeignete Verstärkerpläne (FI – FQ vs. VI – VQ) 

• Spontan abgegebenes Verhalten verstärken „Catch them at being good“

02/
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Roadmap 

1. Verhaltensanalytische Betrachtungen als Schlüssel

2. Motivationale Bedingungen: Lernen am Erfolg 

3. Entwicklungssensitive Betrachtungen 
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Entwicklungssensitive Betrachtungen03/

Entwicklungsverläufe als epigenetische Landschaft
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Entwicklungssensitive Betrachtungen

Dunedin Studie (Prospektive Längsschnittstudie; Moffitt et al. 2015)
Stichprobe: 

• 1.037 Kinder, geboren  zwischen April 1972 und März 1973, 

• im Umkreis von Dunedin (Neuseeland) lebend

• Alter bei Studienbeginn: 3 Jahre

Umfangreiche Untersuchungen 

• Im Kleinkindalter

• Während der Schulzeit

• Im Alter von 38 Jahren

Vergleiche: 

• ADHS Kinder (n=61) vs. unauffällige Kinder (n=967)

03/

Folie 31
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Entwicklungssensitive Betrachtungen

Ergebnisse Dunedin Studie I

Bei Kleinkindern (3 Jahre)

• Tendenziell niedrigere Vernetzung im Gehirn

• Tendenziell genetische Risiken (genom-wide association study)

In der Schulzeit (7-12 Jahre): Kinder mit ADHS

• (meta-)kognitive Defizite (  IQ,  Lesen,  EF)

• leiden in deutlich höherem Maße als Vergleichsgruppe unter komorbiden Störungen 

• des Sozialverhaltens (59%); Phobien (54%); Depression (28%)

03/
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Entwicklungssensitive Betrachtungen03/
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Entwicklungssensitive Betrachtungen03/
Sozialstatus 

Eltern
ADHS Langzeit 

Prävalenz1)
Sozialstatus 

bedingte Fälle 
von ADHS in 

NRW1)

Geschätzte 
soziale 

Folgekosten

Niedrig 6,4% 10.909 

bei insgesamt 

2.833.506 Kindern 
und Jugendlichen 
Im Alter von 3-17 
Jahren  (0,4 %) 

5.17 Millionen €
Mittel 6,0%

Hoch 3,2%

(Prognos –Studie 2011a & b, Mitarbeiter: Lehmann, Matuschke & Krämer)
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Entwicklungssensitive Betrachtungen

Kindliches Problemverhalten wirkt als Stressor für die Eltern und begünstigt ungünstigen 
Erziehungsmaßnahmen (Lee, 2020, Johnston & Jassy, 2007; Dadds & Salmon, 2003):

• Wenig anleitendes Verhalten

• Emotionalisierte Erziehungsmaßnahmen

• Inkonsistente Erziehungsmaßnahmen

• Mangel an Erziehungsmaßnahmen

Folge

• Mangelnde Diskrimination von Bestrafungsreizen („Bestrafungsinsensitivität“) 

• Unzureichendes Regellernen

03/
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Entwicklungssensitive Betrachtungen

Ergebnisse Dunedin Studie II: 

Im Alter von 38 Jahren - Vergangen / Vorhanden

• die ADHS – Diagnose wird jetzt nur noch bei 5 Personen bestätigt (3 %)

• vorhanden sind noch geringerer IQ, mangelnde visuelle Informationsverarbeitung, geringere 
Vigilanz, mangelnde Inhibitionskontrolle, geringere Lernleistung

Dazu gekommen 

• berufliche und wirtschaftliche Schwierigkeiten (weniger qualifizierte Schulabschlüsse, geringeres 
Einkommen, wirtschaftliche Probleme)

• Lebenskrisen ( Zeiten von Sozialhilfe, Verkehrsdelikte, Unfälle)

• zusätzliche Störungen (posttraumatische Belastungsstörungen, Suizidversuche, Angststörungen, 
Psychopharmaka, psychosoziale Behandlung)

• Geringere Lebenszufriedenheit (Beeinträchtigungen, Leistungspotential nicht ausschöpfen 
können, sich als langweilig oder zu risikoreich erleben)

03/

Folie 36
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Entwicklungssensitive Betrachtungen

Interpretation der Dunedin Studie

Störungen – hier ADHS – haben entwicklungsneurologische Grundlagen, die 

• früh auftreten und lange anhalten 

• zu Funktionseinschränkungen in zunächst überschaubaren Lebensbereichen führen 

(Familie, Schule, Freunde, Sportverein)

• sich später auf umfassendere Bereiche ausbreiten (Studium / Ausbildung, Beruf, 

Partnerschaft, wirtschaftliche Selbstständigkeit, allgemeine Lebensführung)

• Die zugrundeliegenden Funktionseinschränkungen sind zu beachten!

03/

Folie 37
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Entwicklungssensitive Betrachtungen

Lerntherapeutische Implikationen:

• Beziehungsdialog als Schutzfaktor in der kindlichen Entwicklung verstehen

• Elternzentrierte Maßnahmen (ausgewählte Module aus Elterntrainings)

• Schulzentrierte Maßnahmen (ausgewählte Module aus Lehrertrainings)

• Lernen als Indikationsbereich und Instrument von Therapie betrachten

• Sozial,- Beziehungs-, Arbeits-, Ernährungs-, Bewegungs-, Selbstkontrollverhalten wird erlernt

03/

Folie 38
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

Skinner, 1977
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Videomaterial
„Still Face Experiment“ : https://www.youtube.com/watch?v=apzXGEbZht0
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